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FESTE FEIERN UND 
ZUSAMMENSTEHEN

Wir Emserinnen und Emser sind von Na-
tur aus gesellig. Wir können feiern, dafür 
sind wir über die Gemeindegrenzen hin-
aus bekannt. Aber hatten wir in letzter 
Zeit auch wirklich genügend Gelegenhei-
ten, um mit Freunden und Bekannten, 
mit alten Kollegen oder auch mit neuen 
Bekanntschaften unbekümmert zusam-
menzusitzen und ausgelassene Stunden 
zu verbringen?
Lassen Sie uns doch dafür die letzten 
warmen Sommerwochen bewusst nut-
zen.
Eine gute Gelegenheit findet schon bald 
statt: Das Open Air Ende August in Do-
mat/Ems. Es ist das Werk einer jungen, 
dynamischen und innovativen Crew. Sie 
machen sich mit Leidenschaft daran, 
Events zu organisieren und das kultu-

relle Leben vor der eigenen Haustüre 
zu fördern. Damit knüpfen sie auf ihre 
Art an die Emser Tradition des Feierns 
an.
Warum das wichtig ist? Auch «lärmende» 
Anlässe fördern den Zusammenhalt und 
schaffen Heimat – was besonders für die 
Jugendlichen und jungen Emserinnen 
und Emser wichtig ist.
Ältere Einwohnerinnen und Einwohner 
suchen Unterhaltung vermutlich nicht 
mehr im Nachtleben. Vielleicht besuchen 
Sie ein Jubiläum oder andere Termine 
unserer zahlreichen Vereine. Oder wir 
treffen uns am 1. September (ab 10 Uhr) 
zum Frühschoppen mit Weisswurst und 
Brezen auf dem Sentupadaplatz. Dieser 
Anlass ist der vierte und letzte Teil der 
Sommerevent-Serie, den unsere Gemein-
de 2024 ins Leben gerufen hat. Die Events 
wurden von unterschiedlichen, engagier-
ten Vereinen durchgeführt und fanden re-
gen Anklang. Das freut mich sehr – und 
motiviert für eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr.

Es spielt keine grosse Rolle, welchen 
Event Sie besuchen. Was zählt, ist die 
Zeit, die man gemeinsam verbringt und 
das Erlebnis, die Erinnerungen, die man 
zusammen erschafft. 
Mein Wunsch: Tauschen Sie sich dabei 
auch bewusst mit Andersdenkenden aus. 
Schütten Sie Gräben aus vergangenen 
Abstimmungskämpfen wieder zu. Klären 
Sie nach der aufgekommenen Unsicher-
heit zur Emser Trinkwasserqualität Ihre 
Fragen mit dem Gemein-
depräsidenten oder 
dem Brunnenmeister 
persönlich. Gemein-
sam vorwärtszuge-
hen ist für alle wert-
voller, als auf starren 
Positionen zu verharren. 
Ich wünsche Ihnen deshalb viele Begeg-
nungen, die Sie weiterbringen.

 ERICH KOHLER  
 GEMEINDEPRÄSIDENT DOMAT/EMS

pd. Kürzlich hat die SP Imboden ihre Kan-
didierenden für die Emser Gemeinderats-
wahlen für die Legislatur 2025 bis 2028 no-
miniert. Wie die Regionalpartei schreibt, 
habe die gut besuchte Versammlung den 
Wahlvorschlag des Vorstandes bestätigt. 
Nebst den Bisherigen Luna Weggler (Ober-
stufenlehrperson), Martijn van Kleef (Pri-
marlehrperson), Hanna Schäublin (Archi-
tektin) und Kathrin Pfister (Geologin/
Naturpädagogin) treten neu Sharmilan Ru-
ban (Hochbauzeichner/Student), Marcel 
Krättli (Technischer Kaufmann), Maurus 
Müller (Student) sowie SP-Imboden-Co-
Präsidentin Livia Benesch (Hebamme) an. 
Die SP Imboden zeigt sich in ihrer Mittei-
lung stolz über ihre «paritätisch ausgegli-
chene und altersdurchmischte Liste». Sie 
präsentiere sich mit acht Personen aus den 
unterschiedlichsten Berufen, Kulturen und 
Lebenssituationen, zeigt sich die Partei von 
der Schlagkraft dieser Liste überzeugt, wo-
mit sie «die vier bisherigen Sitze im Emser 
Gemeinderat halten und im besten Fall so-
gar um einen Sitz ausbauen möchte».

SP IMBODEN NOMINIERT  
FÜR DEN EMSER GEMEINDERAT

Stellen sich für die SP zur Wahl: Luna Weggler 
(bisher, von links), Marcel Krättli, Livia Benesch, 
Martijn van Kleef (bisher), Hanna Schäublin 
(bisher), Maurus Müller, Kathrin Pfister (bisher), 
Sharmilan Ruban. Bild zVg


